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188 « .
amt nach Anhörung des Oberkontroleurs schriftlich zu er-
theilen ist. Die Genehmigung darf in der Regel nur
dann erfolgen, wenn eine größere Anzahl zusammenliegen¬
der Pflanzungen zur Erzielung einer Nachernte angemel¬
det ist und deren Versteuerung mit Hinreichender Sicher¬
heit kontrolirt werden kann . Die Genehmigung ist an
die Bedingung zu knüpfen , daß der Beginn der Nachernte
an Geizen oder verwendbaren oberen Theilen der Tabak¬
pflanzen mindestens sechs Tage vorher dem Oberkontrs -
leur angezeigt werde. Der bei der Nachernte gewonneneTabak ist dem Tabakpflanzer in der Anmeldung zur Last
zu setzen . Die nach Beendigung der Tabakernte aus dem
Felde noch vorhandenen Tabakpflanzen sind zu verbren¬
nen oder in anderer Weise zur Benutzung für die Tabak¬
fabrikation untauglich zu machen . Es folgt dann noch
das gleichfalls am 29 . v . M . beschlossene Regulativ be¬
treffend die Niederlagen für den unversteuerten inländi¬
schen Tabak in 12 Paragraphen .

Der bayrische Gesandte v . Ruthardt hat gestern Nach¬
mittag seinen zweimonatlichen Urlaub angetreten und sich
zunächst nach München begeben .

Ein Straßburger Blatt vernimmt , Prinz Heinrich ,
Zweitältester Sohn des Kronprinzen , werde zu Anfang
des nächsten Wintersemesters die Hochschule zu Straß -
burg als Student beziehen .

Es ist bereits mitgetheilt, daß Seitens der Finanzver¬
waltung noch dauernd Erhebungen in den verschiedenen
Landestheilen gemacht werden , um Material für das
Schank st euer - Gesetz , bezhw. eine Umarbeitung und
erneuere Vorlegung desselben zu gewinuen . Hierbei soll
man nun festgestellt haben, daß für weite Bezirke eine
Einschränkungdes Branntwein -Verbrauchs, den man eigent¬
lich mit dem Gesetze treffen wollte , nicht herbeigeführt wird,
sondern daß man hauptsächlich den Verkauf von Bier und
Wein belasten würde . — Es werden die Bemühungen
der Militärbehörden zur

'
Verbesserung des Jnfan -

teriegewehres , bezhw. der bestmöglichen Ausnutzung
der jetzt im Gebrauch befindlichen Gewehre unermüdlich
fortgesetzt . Dem Vernehmen nach ist man in letzter Zeit
zu besonders glänzenden Ergebnissen gelangt , mit deren
Feststellung eine besondere Kommission betraut ist.

-fi Berlin, 7 . Juni . Bezüglich des Eisenbahn -Unglücks
bei Blumenberg bemerkt der „ Reichsanzeiger " : Weder ein
Defekt des rollenden Betriebsmaterials, noch ein fehler¬
hafter Zustand des Bahnkörpers sei die Veranlassung
des Unfalls gewesen. Besonders Lokomotive und Wagen
scheinen im besten Zustande gewesen zu sein . Sämmtliche
Oberbaumaterialien wurden bei der Revision ordnungs¬
mäßig befunden. Bei der Konstruktion des Oberbaues
von Vollbahnen werde ein Unterschied bezüglich des Be¬
triebs mit Schnell - und mit Personenzügen in Preußen nicht
gemacht. Die fahrplanmäßige Geschwindigkeit des Zuges
sei den günstigen Steigungs- und Krümmungsverhältnissen
der fraglichen Strecke durchaus angemessen gewesen . Die
amtlichen Erhebungen über den Unfall dauern fort.

Berlin , 7 . Juni . Nachstehende bedeutungsvolle Unter¬
redung, welche Fürst Bismarck mit einem hochgestellten
Diplomaten über die kirchenpolitische Vorlage hatte, ist
der „ Köln. Ztg. "

, welcher wir dasselbe entnehmen, von

zuverlässiger Seite mitgetheilt worden. Das genannteBlatt berichtet:
Der Reichskanzler sprach sich mit lebhafter Entrüstung über

die schon öfter in Scene gesetzte „ parlamentarische Jntrigue "
, wie

er es nannte , aus , durch welche unter der Hand die Meinung
verbreitet werde , als sei er gegen das Zustandekommen des Ge¬
setzes gleichgiltig. Dies könne nach der Veröffentlichung seiner
Instruktionen an den Prinzen Reuß Niemand t ou» Säe glauben.An persönlicher Vertretung der Vorlage im Landtage fühle er sich
durch seine Gesundheit verhindert ; zumal in dieser Sache mit
einmaligem Erscheinen nichts gewonnen werde , wenn er nicht bis
zum vollen Abschluß in der Kommission und in den verschiedenen
Lesungen mit derselben Anstrengung thätig bleibe. Dazu sei er
außer Stande . Außerdem würde durch das Eingreifen des
Reichskanzlers , nachdem er sich von allen anderen preußischen
Geschäften zurückgezogen , der schädlichen Fiktion Vorschub ge¬
leistet, als ob der preußische Kirchenstreit keine territoriale, sondern
eine Reichssache sei . Aber auch seine Stellung als Kanzler und
sein persönliches Selbstgefühl würden ihm nicht gestatten , sich
im Landtage ebenso wie im Reichstage der Gefahr auszusetzen ,
daß er mit Aufwendung seiner letzten Kräfte öffentlich in den
Wind rede. Im letzten Reichstag seien von den mit Sorgfalt
und Anstrengung vorbereiteten Vorlagen kaum der dritte Theil
erledigt und namentlich alle im Sinne der Steuerreform einge-
brachten, unberathen geblieben, wenn nicht abgelehnt. Durch
die Entscheidung in der Samoa -Frage fühle er seine dafür ein¬
gesetzte Autorität kompromittirt, noch mehr aber durch die Abstim¬
mungen in der hamburgischen Frage , in welcher er die ihm als
Kanzler obliegenden nationalen Pflichten zu erfüllen strebe, daran
aber durch faktiöses Parteitreiben gehindert werde . Angesichts
dieser Niederlagen, die er erlitten zu haben glaube , würde er
schon jetzt sein Amt niedergelegt haben , wenn der persönliche
Wille des Kaisers ihn davon nicht abhielte . Jedenfalls aber
liege in den Verhältnissen die Nöthigung für ihn, sich von den
Geschäften so weit zurückzuhalten , wie ihm dies durch das Stcll -
vertretungsgesetz gestattet sei. In dieser Lage durch eine hervor¬
ragende Betheiligung an - preußischen Geschäften , von denen er
sich seit zwei Jahren ferngehalten habe , erweiterte Arbeiten und

^ Verantwortlichkeiten wiederum auf sich zu nehmen , sei ihm nicht
. möglich . Auch würde er , wenn die Vorlage nach energischer
^ Betheiligung seinerseits abgclehnt werden sollte , sich dadurch

einer solchen Niederlage aussetzen , daß für ihn nach seinem per-
! sönlichen Gefühl eine parlamentarische Zwangslage zum Rück -
! tritt unabweislich eintrete , auch selbst ohne Zustimmung Seiner
! Majestät des Kaisers . Eine derartige Lösung der so lang -
! jährigen und bedeutungsvollen Beziehungen zu seinem Kö-
! nige und Herrn widerstrebe seinem Gefühl , und wenn der
i König lieber in eine Auflösung des Landtags als in den Rück -
! tritt seines Ministers willigen würde , so könne er bezüglich einer
! solchen doch die Entschließungen Derjenigen nicht präjudiziren,! welche die preußischen Geschäfte in Zukunft ohne seine Mitwir -
^ kung weiter zu führen haben würden . Den parlamentarischen
! Geschäften gegenüber müsse er sich dcßhalb im einen wie im
> andern Falle dieselbe Zurückhaltung auferlegen , wie während der

letzten Reichstags - Session. Er werde sich in Zukunft auf die
^ Arbeiten beschränken , welche die auswärtigen Beziehungen des
^ Reichs mit sich brächten , eine Aufgabe , welche in jedem andern

großen Lande die volle Thätigkeit eines Ministers beanspruche .
, Seine Stellung dem Parlamentarischen Leben gegenüber könne

von jedem Andern mit demselben Erfolge ausgefüllt werden wie

Amtlicher Weit.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter'm 2 . d . Mts. gnädigst geruht, den Bezirks -
Bauinspektor Waag in Freiburg auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung
seiner langjährigen und treuen Dienste , in den Ruhestand
zu versetzen .

Aicht-Amilicher Wert.
Telegramme .

-ft Mainz , 7. Juni . Ueber den bereits gemeldeten
Eisenbahn -Unfall wird aus guter Quelle noch mitgetheilt :
Der Extra -Vergnügungszug der Gesellschaft „Moguntia"
stieß gestern Abend gegen 10 Uhr in Station Lampert¬
heim mit dem fahrplanmäßigen Zuge Nr. 168 (welcher
Abends 8 Uhr 3 Min . von Sachenhausen absährt) zu¬
sammen . Von dem Zugpersonal wurde Niemand , von den
Passagieren mehrere, meist leicht , beschädigt . Verursacht
wurde der Unfall durch Ueberfahren der Haltesignal¬
stelle durch den Vergnügungszug . (Genaueres s . u. Ver¬
mischte Nachrichten.)

s- München, 7 . Juni. Das hiesige Oberlandesgericht
hat die Revisionsbeschwerde der Würzburger Staatsan¬
waltschaft in dem bekannten Würzburger Amsel-Prozeß
als unbegründet zurückgewiesen .

Deutschland.
Berlin, 6 . Juni . Morgen, als am Jahrestage des vor

nunmehr 40 Jahren erfolgten Ablebens des Königs Frie¬
drich Wilhelm III . begeben sich der Kaiser und die
Prinzen nach Charlottenburg, um an dem Sarge ihres
königlichen Vaters eine stille Andacht zu verrichten und
dann den Tag in strenger Zurückgezogenheit zu verbringen .— Wie man hört, wird der Kronprinz während seines
diesjährigen Aufenthalts in Holstein den von dem Chef
der Admiralität abzuhaltenden Besichtigungen der Minen-
und Sprengübungen , wie dem Schießen mit Fischtvrpedos
und endlich den Exerzitien des Panzergeschwaders bei¬
wohnen — Die aus Altona hiehergekommene Deputa¬
tion Handel - und Gewerbtreibender , welche einer Ver¬
schiebung des Zollanschlusses Altona 's das Wort redete,
ist von dem Reichskanzler nicht empfangen worden, da¬
gegen von dem Handels -, dem Finanz- , dem Minister des
Innern und dem Minister der öffentlichen Arbeiten ,
wo ihnen Uebergangserleichterungen in Aussicht gestellt
wurden .

Der Bundesrath hat die am 29 . v . M. zur Ausfüh¬
rung des Gesetzes über die Besteuerung des Tabaks und
der zugehörigen, vom 25. März d . I . datirten Bekannt¬
machung des Reichskanzlers erlassenen „Dienstverrichtun¬
gen" kundaemacht . Sie sind sehr umfangreich und ein¬
gehend und von sehr vielen Formularen begleitet , in 18
Abschnitten mit 42 Paragraphen. Aus den Bestimmun¬
gen für den Tabakbau sei hervorgehoben, daß die Geneh¬
migung zur Erzielung einer Nachernte von dem Haupt-

142. Ohne Familie.
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 134 .)

Das machte mich ganz zuversichtlich und gab mir meinen
Frohsinn wieder ; der Rest unserer Zeit verstrich , indem ich ihm
von Lisa , Alexis und meiner Verschüttung erzählte.

„ Welch ' schreckliches Handwerk! " äußerte der Vater , als ich
mit meiner Erzählung zu Ende war , „und das ist der Beruf
meines armen Alexis ; ach , er war besser daran , als er noch
Levkojen zog !" !

„Das wird Alles wieder kommen, " tröstete ich . j
„ Gott gebe es, kleiner Renn ! " !
Schon wollte ich ihm sagen, meine Eltern würden ihn bald j

befreien , als ich mich noch rechtzeitig darauf besann, daß es sich !
nicht zieme, im Voraus mit den Freuden zu prahlen , die man
im Sinne habe , und ich mich mit der Versicherung begnügte, er
werde bald aus der Haft entlassen und auf's Neue mit seinen
Hindern vereinigt werden .

„ Ich bin der Ansicht , daß wir keine Zeit verlieren dürfen, in¬
dem wir diesen schönen Augenblick abwarten , sondern etwas ver¬
dienen müssen, " bemerkte Mattia , als wir wieder auf der Straße
waren.

„Hätten wir uns auf unserer Wanderung von Chavanon nach
Dreuzh und von da nach Paris nicht so lange mit dem Geld¬
verdienen aufgehalten, so wären wir rechtzeitig nach Paris ge¬
kommen , um Barberin noch zu sehen. "

„Darin hast du Recht , aber ich mache mir selbst so viele Vor¬
würfe darüber, daß du das nicht thun solltest .

"
„So war es nicht gemeint , liebster Mattia , das glaube mir ;

denn ohne dich hätte ich Lisa die Puppe nicht schenken können
rmd säßen wir jetzt ohne einen Sou in Paris .

"

„Wohlan , hatte ich also damals Recht , so laß uns handeln,
als wäre das auch jetzt der Fall ; außerdem haben wir ja augen¬
blicklich nichts Besseres zu thun, als zu singen und unser Re¬
pertoire durchzunehmen ; denn mit dem Herumschlendern können
wir immer noch warten, bis du deinen schönen Wagen hast ;
Fahren ist doch weniger anstrengend als Gehen. Ich bin in
Paris zu Hause und kenne die guten Gegenden.

"
Die kannte er so genau, daß wir am Abend mit -einer Ein¬

nahme von vierzehn Franken nach Hause kamen . Unwillkürlich
fiel mir dabei ein , wie oft Vitalis gesagt hatte, das Glück komme
nur Denen , welche desselben nicht mehr bedürfen ; demnach müßte
eine solche Einnahme ein sicheres Zeichen dafür sein, daß meine
Eltem von einem Augenblicke zum andern austauchen würden,
und ich War von der Untrüglichkeit meiner Ahnungen so fest
überzeugt, daß ich den nächsten Tag am liebsten ganz im Gast¬
hofe geblieben wäre, wenn Mattia mich nicht sowohl zum Aus¬
gehen wie zum Singen und Spielen gezwungen hätte.

„ Werden wir nicht bald durch deine Eltern reich, " lachte dieser ,
als wir am Abend wieder mit elf Franken heimkehrten , „so wer¬
den wir es durch uns selber ; das wäre Prächtig !"

Drei Tage vergingen, ohne daß sich irgend etwas Neues er¬
eignete und ohne daß die Wirthin auf meine stets gleichlauten¬
den Fragen etwas Anderes erwiderte , als ihr ewiges : „ Niemand
hat nach Ihnen oder Barberin gefragt, ich habe keinen Brief für
Sie oder Barberin erhalten"

; am vierten überreichte sie mir end¬
lich einen Brief , Mutter Barbcrin 's Antwort ! Die gute Alte
ließ mir, da sie selbst weder lesen noch schreiben konnte , durch
den Pfarrer von Chavanon mittheilen , sie sei von dem Tode
ihres Mannes in Kenntniß gesetzt worden , habe indessen kurz
vorher noch einen Brief von Barberin bekommen, welchen sie
mir einlege ; denn da derselbe Auskunft über meine Familie ent¬
halte, glaube sie, er könne mir von Nutzen sein.

„Schnell , schnell, Barbcrin 's Brief ! " rief Mattia , und mit
zitternder Hand und pochendem Herzen öffnete ich folgendes

^ Schreiben :
j „ Meine liebe Frau !

Ich liege im Krankenhause und bin so krank , daß ich wohl
nicht wieder aufstchen werde . Hätte ich so viel Kraft , so würde

l ich dir erzählen, wie das gekommen ist ; aber da es doch nichts
helfen kann , ist cs besser , gleich zum dringendsten überzugehen.

! Ich wollte dir also sagen , daß du an Groth and Galley , Green -
l square , Lincoln's Inn in London schreiben mußt, falls ich nicht
i davon komme ; das sind Rechtsgelehrte , welchen es obliegt , die
! nöthigen Schritte zu Remi's Wiederauffindung zu thun . Sag
! ihnen , du allein seiest im Stande , ihnen Auskunft über das Kind
! zu geben, und sorge dafür, daß dir diese Auskunft gut bezahlt

wird ; denn dies Geld muß dir ein sorgenfreies Alter verschaffen .
Was aus Renn geworden ist. wirst du hören , wenn du dich an
einen Mann , Namens Acquin , wendest, der früher Gärtner in
la Glaciöre war und jetzt im Gefängnisse von Clichy sitzt. Laß
all ' deine Briefe von dem Herrn Pfarrer schreiben ; denn du
darfst in dieser Angelegenheit Niemandem vertrauen, und unter¬
nimm nichts , ehe du weißt , ob ich todt bin.

Ich küsse dich zum letzten Mal .
Barberin .

"
Kaum war ich an das letzte Wort gelangt, als Mattia mit

einem Satze in die Höhe sprang und ausrief :
„Vorwärts nach London !"
Aber voller Verwunderung über das, was ich soeben gelesen

hatte , sah ich ihn an , ohne recht zu begreifen , was er sage .
„ Da englische Rechtsgclehrte mit den Nachforschungen nach

dir beauftragt sind , wie in Barbcrin 's Brief steht," fuhr er fort ,
so sind deine Eltem jedenfalls Engländer, nicht wahr ?"



neuerdings von ihm selbst, denn weniger Einfluß auf die Ergeb¬

nisse der parlamentarischen Verhandlungen als ihm selbst zu Ge¬

bote stände , würden Andere auch nicht haben , und er sehe keine

Nothwendigkeit. daß gerade er, der sich ein Recht auf Ruhe ver¬

dient zu haben glaube , seinen Jahren und seiner Gesundheit

Zwang anthun solle, um in fruchtlosen parlamentarischen Kämpfen

seine letzten Kräfte zu erschöpfen . Unser parlamentarisches Leben

entbehre der Führung , oder vielmehr diese Führung liege in den

Händen der Massen, anstatt durch einen Generalstab der Intelli¬

genz jeder Fraktion geleitet zu werden. Man frage sich bei kei¬

ner Vorlage , was zweckmäßig und dem Lande und seiner Zu¬
kunft nützlich, sondern nur was bei der Menge der Wähler viel¬

leicht populär sei . Bei den Abschätzungen dieser Popularität
möge viel Irrtümliches wirksam sein , worüber die. nächsten
Wahlen ja Aufklärung geben würden. Augenblicklich aber sei
sein Eindruck, daß in manchen Regionen, welche nach selbständi¬
gem Ermessen entscheiden sollen, eiu byzantinischer Servilismus

gegen den mutmaßlichen , richtig oder falsch berechneten Willen
der Masse» der Wähler die Lage beherrsche . Gegen Befürch¬
tungen und Fiktionen würde er vergebens ankämpfen , wenn er

sich überhaupt diese Aufgabe stellen wollte. Die Diktate der

Massen ohne Rücksicht auf Politische Einsicht in Empfang zu
nehmen, dazu genüge jeder jüngere und kräftigere Minister , wie
immer er sonst beschaffen sein möge.

Unser Gewährsmann und diplomatischer Interviewer hatte
vorherrschend den Eindruck einer tiefen politischen Entmutigung
des Kanzlers in Betreff der Möglichkeit, nach den vorliegenden
Erfahrungen mit dem jetzigen parlamentarischen Deutschland

„Politik" zu treiben, weil Diejenigen, welche politisches Verständ-

niß haben, dasselbe bereitwillig Mehrheiten unterordnen , denen
es fehle . In Berlin , hat der Kanzler gesagt, halte ihn nur noch
das Bedürfniß , keine Unklarheiten darüber aufkommen zu lassen,
wohin die Verantwortlichkeit für unsere weitere innere Entwick¬

lung in dem Augenblick falle, in welchem er die Führung der¬

selben andern Händen überlassen müsse. Wir selbst können , was
die augenblicklich auf der Tagesordnung stehende kirchenpolitische
Vorlage betrifft, unsere Ansicht nicht aufgeben, daß deren Schick¬
sal ebensowenig - einen bestimmenden Einfluß auf die Stellung
des Reichskanzlers und preußische » Ministerpräsidenten zu üben

brauche wie das Mißgeschick früherer Vorlagen .

ft Berlin , 7 . Juni. Am Beginn der heutigen Sitzung
der Kirchengesetz -Kommission des Abgeordnetenhauses er¬
klärte der Kultusminister der „Germania " zufolge : seine
Erklärungen in der Kommission seien, abgesehen von den¬
jenigen über Artikel 4 , nicht absolut zu fassen. Da die
Stellung der Kommission sich nicht absehen lasse , noch
weniger diejenige des Plenums , so müsse er vor der
zweiten Lesung sich bescheiden -, die Kommissionsbeschlüsse
vorläufig sä r-ekorenckum zu nehmen. — Im Fortgange
der Sitzung erklärte der Kultusminister auf eine Anfrage
Wittdthorst's , daß die Depesche Nina's vom 23 . März,
in welcher die Kurie die in dem päpstlichen Briefe an
den früheren Erzbischof von Köln gemachten Konzessionen
interpretirte , früher erlassen worden ist , als die Kurie
den Staatsimnisterialbeschluß vom 17. März kannte. —
Schließlich wurden alle Amendements zu Artikel 9 der
Vorlage mit großer Majorität abgelehnt , ebenso Art . 9
der Regierungsvorlage selbst gegen die 5 Stimmen der
Konservativen .

ll . München , 7 . Juni. Se . König! . Hoheit Prinz
Arnulf hat sich am Sonntag Abends im AllerhöchstenAuf¬
träge nach St . Petersburg zu den Trauerfeierlichkeiten
begeben. — Die Kaiserin von Oesterreich hat ihre Reise
nach Feldaffing, wohin sich Ihre Majestät bekanntlich zu
mehrwöchentlichem Aufenthalt begibt, auf den 15 . d . M.
verschoben. — In Nürnberg fand am 5. Juni die Gene¬
ralversammlung des Vereins deutscher Papierfabrikanten
statt. Es wurde beschlossen , die Agitation zur Wieder¬
erlangung des Ausfuhrzolles auf Lumpen kräftig fortzu¬
setzen ; ferner sümmtliche deutschen Papierfabrikanten zu
ersuchen , die Sonntagsarbeit, einzustellen, und es sollen
diejenigen Firmen , welche dazu sich entschließen , von Zeit

„Ist es dir unangenehm, ein Engländer zu sein ?"

„Ich hätte gern dasselbe Vaterland gehabt, wie Lisa und ihre

Geschwister . "

„Meinem Wunsche nach hättest du ein Italiener sein müssen .
"

„Wenn ich ein Engländer bin» komme ich aus demselben Lande ,
wo Arthur und Mrs . Milligan geboren."

„Was , wenn du ein Engländer bist ? — Das ist ja ganz
offenbar ; — würden denn deine Eltern englische Rechtsgelehrte
damit beauftragen , in Frankreich nach dem verlorenen Kinde zu
forschen , wenn sie Franzosen wären ? — Da du ein Engländer
bist , müssen wir nach England gehen , das ist das beste Mittel ,
dich deinen Eltern näher zu bringen.

"

„ Wenn ich an diese Rechtsgelehrten schriebe ?"

„Wozu das ? Man verständigt sich weit besser durch Sprechen
als durch Schreiben. — Im Ganzen hatten wir cinundfünfzig
Franken, haben acht ausgegeben ; es bleiben uns also noch drei¬

undvierzig Franken, und das ist mehr, als wir zur Reise nach
London brauchen ; man schifft sich in Boulogne auf dem Dampf¬
boot ein , das nach London geht ; die Ueberfahrt kostet nicht viel .

"

„Bist du denn je in London gewesen ?"

„Nein, das weißt du ja , aber wir hatten zwei englische Clowns
im Zirkus Gassot, die mir viel von London erzählt und mich
auch ein wenig Englisch gelehrt haben, damit wir im Stande
seien , miteinander zu sprechen , ohne daß Mutter Gassot, die so
neugierig war wie eine alte Eule , verstand, was wir sagten ; —

was haben wir ihr für englische Grobheiten in's Gesicht ge¬
worfen, ohne daß sie böse werden konnte ! Ich bringe dich nach
London ."

„ Ich habe bei Vitalis auch Englisch gelernt.
" §

„Ja , aber in drei Jahren hast du es jedenfalls wieder ver- !

geffen, was bei mir nicht der Fall ist. Uebrigens möchte ich
nicht blos deßhalb mit dir nach London reisen , weil ich dir

nützen kann, sondern muß dir ehrlich gestehen , daß mich noch ein
anderer Grund zu dem Wunsche veranlaßt .

"

„ Welcher?"

zu Zeit in den Fachblättern veröffentlicht werden . Gsgen
die v« n Bundesrathe beabsichtigte Verordnung zum Schutze
von Leben un- Gesundheit der Arbeiter und über den
Gesetzentwurf betr. die Anzeigepflicht bei Unfällen herrschte
eine ziemlich gereizte Stimmung. Es wurde beschlossen ,
bei dem Bundesrathe auf die Berufung eines Papierfa¬
brikanten in die Sachoersflsschigeftkommissim: zu dringen.
— Vom Landgerichte Augsburg wurde der katholische
Pfarrer StegmMer von Emersecken wegen Kurpfuscherei
zu 50 M . Geldstrafe rerurtheilt . Es ist dies das dritte
Mal, daß Hr. Stegmüller wegen dieses Reales in Strafe
genommen wurde . — In Folge Genusses von rohem
Schinken sind in Forchheim 5 Personen an Trichinosis
erkrankt . — Großes Aufsehen erregte in Lohr die Ver¬
haftung des ehemaligen Direktors der Gewerbekasse Lohr,
Kaufmanns Michel, sowie des ehemaligen Kassiers Meier.
Ersterer wurde in seinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte
Würzburg , Letzterer auf der Reise von Thüringen nach
Lohr verhaftet und durch die Gendarmerie nach Aschaffen¬
burg verbracht.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 7 . Juni . Fürst Reuß überreichte heute hier die

formelle Einladung zur Berliner Konferenz für den 16.
Juni . Heute fand in Konstantinopel die erste Sitzung
der Botschafter zur Redigiruug der Kollektivnote statt.

Frankreich .
ft Paris , 7 . Juni . Von den gestrigen Nachwahlen zur

Deputirtenkammer werden noch folgende Resultate ge¬
meldet : In Brest wurde Freppel, Bischof von Angers,
gewählt ; in Limoges Penicaud (Republikaner) ; in Roche-
chouart Pouliot (Republikaner), letztere beide ohne Gegen¬
kandidaten. In Lorient muß Stichwahl zwischen den Re¬
publikanern Mathieu, Boy und Journault erfolgen.

Türkei .
Es wird als wahrscheinlich erachtet , daß der Scheich-

ül-Jslam beschließen werde : es sei die Pflicht des Cha-
lifen , dem ehemaligen Khedive von Egypten , Ismail
Pascha , die Rückkehr nach türkischem Gebiet zu gestatten,
und daß der Sultan ihm demnach die Erlaubniß erthei-
len werde, sein Domizil auf Cypern zu nehmen. — Ehe
das über Veli Mehemed, den Mörder des russischen
Oberstlieutenant Kumerau , gefällte Todesurtheil dem Rath
der Ulemas unterbreitet wurde , ersuchte der Sultan den
Zaren zweimal vergeblich, seine Zustimmung zur Um¬
wandlung der Todesstrafe in lebenslängliches Gefängniß
zu ertheilen.

Afie « .
Nach einer Meldung der „Daily News " aus Kabul

vom 5 . d . sind die Khokand -Pilger auf der Flucht von
Samarkand eingetroffen, wo ein Theil von ihnen festge-
nommen worden, weil sie Schriftstücke bei sich gehabt, die
zu einem allgemeinen Aufstande in Bokhara , Turkestan
und Khokand behufs Unterstützung der Chinesen aufforder¬
ten. Letztere hätten die Russen nach der Grenze von
Kuldscha zurückgeworfen und viele Dörfer weggenommen .
Taschkend sei von Truppen entblößt, weil diese nach dem
Osten gerückt seien, um die Chinesen aufzuhalten .

Nordamerika .
New-Pork, 7. Juni, Morgens . Der „Frkf. Ztg.

" wird
von hier telegraphier : Aus Chicago erhalte ich soeben von
vertrauenswerther Seite eine Depesche, welche darauf hin¬
weist, daß Grants Chancen steigen.

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 7 . Juni . In Ergänzung unseres gestrigen
Berichtes über das LeichenbegängnißK . F . Lessing ' s theilen
wir ferner mit , daß am Sarge des Entschlafenen , außer den

reichen Blumenspenden , welche der große Bekanntenkreis der

Familie übergeben hatte, Lorbeerkränze mit besonderer Widmung

„Holen deine Eltern dich von Paris ab , so werden sie mich

vielleicht nicht mitnehmen wollen, bin ich aber in England , so
können sie mich nicht gut zurückschicken.

"

Im ersten Augenblicke kam mir das höchst verletzend für meine

Eltern vor ; streng genommen war eine solche Möglichkeit jedoch

nicht ausgeschlossen und der Gedanke allein genügte, um mich

ohne Zögern aus Mattia 's Vorschlag eingehen zu lasse» . Dem¬

gemäß erklärte ich meinem Freunde , daß wir abreisen würden,
was er mit einem freudigen „ Wirklich ? " beantwortete ; zwei
Minuten später waren unsere Ranzen zugeschnallt und wir be¬

gaben uns reisefertig hinunter .
Als sie uns so , gerüstet sah , brach die Wirthin des Gasthofes

in laute Klagen aus : Ob denn der junge Herr — das war

ich — nicht auf seine Eltern warten wolle? Das sei ja viel

verständiger ; außerdem würden die Eltem dann doch sehen, wie

gut für den „jungen Herrn " gesorgt worden sei ; aber alle diese

schönen Reden vermochten mich nicht zurückzuhalten, ich bezahlte
unsere Rechnung und wandte mich nach der Straße , wo Mattia

mich mit Capi erwartete.
„Aber Ihre Adresse ? " fing die Alte wieder an , worauf ich ihr

meine Adresse in das Buch schrieb, da es allerdings verständiger
sein mochte, ihr dieselbe zu hinterlassen.

„In London !" schrie sie entsetzt auf ; „ zwei junge Leutchen in

London, auf der Landstraße, auf dem Wasser !"
(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten .
— Wien , 6 . Juni . Die „ Neue freie Presse" schreibt : Die

Stadttheater -Frage hat nun ihre Lösung gefunden. Der bisherige
Direktor der Hofoper, Herr Franz Jauner ist seit Freitag Di¬
rektor dieser Bühne . Er ist vom 1 . September an als Direktor
und Schauspieler engagirt und erhält eine Jahresgage von
12,000 fl . und 50 Perzent des Reingewinnes . Nach Ablauf
eines Jahres hat Herr Jauner das Recht, das Theater als
Pächter in eigene Regie 'zu , übernehmen.

niedergelegt wurden von den allerhöchsten Herrschaften , von der
Grotzh. Kunstschule , dem Mnstlervereio , dem Großh . Hoftheater,
dyn Literarischen Verein , km Polytechnischen Verein und dem
k . <? . der vier Corps des Polytechnikums ; ferner von auswärts
von der königl . Akademie zu Düsseldorf, von dem Künstlerverein
„ Malkasten" daselbst , von dem Berliner Künstlerverein , von der
Münchener Kunstgenossenschaft , von dem Freien deutschen Hoch¬
stift in Frankfurt a . M . , von der Darmstädter Kunstgenoffen-

fchaft , von der Stuttgarter Kunstschule , vom Wiener Künstler¬
verein , von dem Künstler- und Schriftstellerverein „ Concordia"

in Prag und von dem Frankfurter Künstlerverejn.
Beim Gange zum Friedhof wurde das Banner der Kunst¬

genoffenschaft vorausgetragcn ; der Bannerträger und die Träger
der Bahre waren in der Tracht des sechzehnten Jahrhunderts ;
die neben der Bahre schreitenden Künstler hielten mit Flor um¬
hüllte Stäbe , ebenso wie die Mitglieder des Hofthcaters , denen
der Generalintendant zu Putlitz mit einem Lorbeerkranze voran¬
schritt .

Am Durlachcr Thor , wo ein Theil der Leichenbegleitung den
Zug verließ , wurde der Sarg in den Leichenwagen verbracht,
welchem bis zum neuen Friedhof die Professoren und Schüler
der Kunstschule und der Kunstgewerbc-Schule , der Künstler-
Verein und einige nähere Freunde des Lessiug 'schen Hauses
mit den leidtragenden Söhnen und Brüdern des verewig¬
ten Meisters folgten. Hier übernahmen wiederum die Künst-

, ler das Trägeramt bis zum Grabe , in welches der Sarg
! unter den Klängen eines Hornquartetts (von Mitgliedern

des Großh . Hoforchcsters) gesenkt wurde. Nach dem Gebete des
Geistlichen sprachen noch am Grabe Professor Hoff als Vertreter
der Großh . Kunstschule und des Lokalvcreins der deutschen
Kuustgenoffenschaft , Architekt Kerker als Vertreter des Karls¬
ruher Künstlervereins und Professor Camphausen im Namen der
Düsseldorfer Künstlerschaft.

Für nächsten Samstag ist von Seiten des Künstlervereins die

> Veranstaltung einer Trauerfeier im großen Museumssaalc beab-
' sichtigt .
! * Karlsruhe , 8 . Juni . Sicherem Vernehmen nach wird

nächsten Sonntag den 13 . d . M . ein Vergnügungszug von Frei -

burg hierher geführt werden. Die Billete zu diesem Zuge kom¬
men in Freiburg und Offenburg zur Ausgabe . Es ist aber auch
den Bewohnern von Emmendingen , Waldkirch und Lahr Ge¬
legenheit geboten zur Benützung des Zuges .

! Die Ankunftszeit hier wurde auf 10" Vormittags und die Ab¬
fahrtszeit auf 7^ Abends festgesetzt.

'» Heidelberg , 7. Juni . Gestern beginge « die Arbciter -

Bildungsvereine Heidelberg und Mannheim gemeinschaftlich hier
. ihr Stiftungsfeste Vormittags versammelten sich nach dem Be -

! richte der „Heidelbgr. Ztg .
" die Abgeordneten der genannten,

wie der Frankfurter , Wormser, Ludwigshafcner und Edenkobener
Vereine unter dem Vorsitze des ersten Vorstandes des hiesigen

, Vereins , Hrn . l >r . Vulpius , behufs Besprechung von Vereins¬
angelegenheiten. Besonders hervorzuheben ist der von Hrn .
Rudi aus Mannheim erstattete Bericht über das verflossene Ge¬
schäftsjahr des Verbandes süddwest -deutschcr Arbeiter-Bildungs¬
vereine : Die Thätigkeit desselben erstreckt sich namentlich auf
Gründung , beziehungsweise auf Anregung einer solchen von
Jnvalidenkassen, Sparkassen , Krankenkassen , auf Stellung¬
nahme zu der Wilhelmspcnde, die Organisation der Wander -

j Unterstützung und die Errichtung von Arbeitsnachweis-Bureaus ;
! letztere sollten gemeinsam von den Arbeiter-Bildungs - und

den Gewerbevereinen unter Bctheiligung der Gemeindebe¬
hörden , womöglich auch eines Wohlthätigkeitsvereins geführt
und mit einer Unterstützungskasse für Arbeiter, die auf der

- Wanderschaft begriffen und ohne eigenes Verschulden die Wohl -
! thätigkeit anzugehen gezwungen seien , verbunden werden. In

^ Folge dieses Berichtes ward Folgendes einstimmig zum Beschluß
! erhoben : „Die heute versammeltenVereine sprechen sich im Prm -

zipe für die Gründung von Arbeitsnachweis-Bureaus (mit Unter-

stützungs-Wanderkassen ) aus und die Abgeordneten der dem süd¬
westdeutschen Verbände noch nicht angehörigen Vereine erklären,
für deren Anschluß wirken .

'
zu wollen .

" — VorgerückterZeit wegen
konnte die Tagesordnung nicht erschöpft werden ; die unerledigten

^ Fragen , u . A . : „ Wie wirkt die Lektüre auf unsere Mitglieder "

u . „Wie weit soll in den Vereinen das Vergnügen gepflegt wer¬
den ?" werden für die nächste Versammlung Vorbehalten .

- Der materielle Theil des Festes beschränkte sich der ungünsti¬
gen Witterung halber auf ein festliches Bankett in Oppels Kon-

zertsaal. Hr . vr . Vulpius schilderte in seiner Festrede die Ge¬
schichte der Vereine Heidelberg- Mannheim und verbreitete sich
hierauf über die Tendenzen und den Zweck der Arbeiter-Bil¬
dungsvereine überhaupt : die sittliche , geistige und materielle
Wohlfahrt aller Mitglieder zu Pflegen und zu fördern und die¬

selben fähig zu machen , als wahre Arbeiter ihre Pflichten gegen

! Gesellschaft und Staat treu zu erfüllen und so ihrerseits mit zur
Lösung unserer höchsten Kulturaufgaben beizutragen.

^ 2s Schwetzingen , 7. Juni . Da die Spargelzeit nahezu
ihr Ende erreicht hat , so dürfte es für einen weiteren Leserkreis
von Interesse sein , einige Angaben über den Umfang des Spar¬
gelbaues auf hiesiger Gemarkung sowie über dessen Erträgniß zu
erhalten. Im Jahre 1840 wurden die ersten Spargeln hier an¬

gebaut. Jetzt befinden sich schon 141,250 Stöcke auf 82V« Mor¬

gen Landes. Dieselben lieferten dieses Jahr nach dem „Schw.
W " ein Erträgniß von 852 Zentner , was , das Pfund zu 50 Pf .
durchschnittlich gerechnet , einer Gesammteinnahme von 42,600 M .

gleichkommt . Der Versandt geschieht weithin , nach München,
Berlin , Hamburg u. s. w . Das bedeutendste Geschäft in dieser

Hinsicht und zugleich die ausgedehntesten Spargelpflanzungen
hat die Firma M . Baffermann u. Comp ., die sich seit neuerer

Zeit auch mit der Konservirung von Spargeln befaßt.

Philippsburg , 6 . Juni . Die heutige Besprechung des

landwirthschaftlichenBezirksvereins war sehr besucht und wurden

die Tagesfragen , insbesondere die Art der Tabaksteuer-Erhebung

für das laufende Jahr unter Betheiligung des Hrn . Inspektor
Gsell eingehend erörtert. Es wird sich sehr empfehlen , daß die

Landwirthe sich über die Steuervorschriften auch beim zuständigen
Aufsichtspersonal verlässigen, denn die Steuerordnung und die

Uebertretungsstrafen sind strenge und Unkenntniß des Gesetzes
wird bekanntlich nicht als Entschuldigungsgrund betrachtet.



Durch den Tod wurde uns kürzlich Altbürgermeister Christoph

Nopp entrissen . Seines Berufes Kaufmann , ausgestattet mit

einem praktischen Schaffensgeist , Sparsamkcitssinn und Strenge ,
dabei Anspruchslosigkeit , war er der richtige Mann , die Ge¬

schicke der Stadtgemeinde zu leiten . Durch mehrere Wahl¬

perioden , selbst unter schwierigen äußeren Verhältnissen , war er

Bürgermeister der hiesigen Stadt , der Vertrauensmann der Ge¬

gend . Seine Dienstzeit war eine glückliche Epoche für die Stadt .

In '
.den Herzen seiner Mitbürger wird die Anerkennung fort -

dauern , seine Schöpfungen (wir nennen nur die hiesige Spar¬

kaffe , die Kultivirung der Pfühlmorgen -Wiesen , die städtischen

Obstanlagen , die Entwässerung der Erlen und die Feuerwehr rc.)

waren zeitgemäße Unternehmungen , denen er seine Fürsorge

Jahrzehnte hindurch angedeihen ließ und deren praktischer Nutzen

stets an ihn erinnern wird .

Baden , 7 . Juni . Bei der heute stattgchabten Ziehung der

1 . Klaffe der Zweiten Lotterie von Baden - Baden

fielen , wie wir dem „Bad . Wochenblatt " entnehmen , auf folgende
Nummern die bcigesetzten Hauptgewinne :

w.- Nr. Lcos -Nr. Gnv.-Nr. Lo°S-Nr. Bk!».-Nr. Loos -Nr.

1 2561 22 12808 43 3398
2 94923 23 2636 44 2928
3 41962 24 16241 45 97694
4 93971 25 5926 46 94921
5 90784 26 72275 47 48000
6 34674 27 87069 48 90739
7 94319 28 23814 49 29679
8 3800 29 28444 50 58229
9 79074 30 73980 51 36868

10 6066 31 73466 52 25823
11 2432 32 82096 53 48775
12 59826 3^ 37192 54 52588
13 90352 34 87306 55 82690
14 30219 35 31497 56 27362
15 39567 36 41357 57 31084
16 36370 37 7953 58 41237
17 23817 38 1999 59 1220
18 81238 39 61493 60 62892
19 36005 40 78395 61 46425
20 2478 41. 94742 62 82547
21 59770 42 47026

Aus Baden , 8 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die Groß - ^
Herzogin hat während des Aufenthaltes in Badenweiler auch
die dortige Kleinkinderschule in Begleitung der Prinzessin Viktoria
mit einem Besuche beehrt und späterhin die Damen des Komite ' s ^
zur Audienz befohlen , bei welchem Anlässe die geliebte Landes - S

sürstin sich eingehend über alle Verhältnisse , insbesondere auch
über die dortige Industrieschule erkundigte und beim Abschiede der

Vorsteherin , Frau Pfarrer Haas , SO Mark für die Schule über¬

reichte . Einige Tage darauf empfing die Großherzogin das
Komitü der Oberweiler Kleinkinderschule und überreichte dem¬

selben ebenfalls 50 Mark . Den Besuch der Niederweiler Klein¬
kinderschule hat sich die Großherzogin für die nächste Anwesenheit
Vorbehalten .

In diesem Jahr scheint der Amtsbezirk Waldshut das Opfer
vieler Brände zu werden ; denn , nachdem es bereits am 22 .

Januar in Grunholz , 19. Februar in Dctzeln , 3 . April in Ober -

rggingen , 19 . April in Rüßwihl , 17 . Mai in Hohenthengen ,
2 . Juni in Rheinheim gebrannt hatte , kam am 5 . d . M . aber¬
mals die Nachricht von einem in Scgeten ausgcbrochenen Brand .
Es ist nämlich Nachts 1 Uhr das von Bürgermeister Peter Matt
und seinem Bruder Fridolin Matt gemeinschaftlich bewohnt ge¬
wesene zweistöckige, mit Stroh gedeckte Wohnhaus sammt Oeko -

nomiegcbäude und Nagelschmiede vollständig niedergebrannt . Von
den Fahrnissen konnte fast nichts gerettet werden ; auch 12 Stück

Rindvieh sind in den Flammen umgekommen .
Aus Blum derg erhält die „ B . Ldsztg . " die Nachricht , daß

auf Rekurs des Vorstandes der dortigen Altkatholikengemein¬
schaft die Verfügung vom 27 . Dezember v . I . , womit die Pfarr -

pfründe den römischen Katholiken zugewiesen worden , wieder auf¬

gehoben wurde , weil die dieser Entschließung unterstellten that -

sächlichen Verhältnisse sich in wesentlicher Beziehung abweichend

gestalteten .
An Stelle des freiwillig zurückgetretenen Bürgermeisters Bene¬

dikt Wolf in Engelschwand ist unterm 1 . d . M . Gemeinde -

rechncr Mathä Schäfer gewählt worden und die am 3 . d . M .
inAltenburg stattgehabte Bürgermeisterwahl fiel wieder auf
den bisherigen Jakob Hinna .

Die fünfte Wanderversammlung der südwestdeutschen Neuro¬

logen und Irrenärzte hat am 5 . und 6 . Juni im Blumensaale
des Konversationshauses zu Baden stattgefunden . Dieselbe
war von etwa 60 Mitgliedern besucht, welche ihre Sitzungen im

geschloffenen Zirkel hielten ; das Publikum nahm nicht daran

Theil , da die Vorträge durchaus fachmännischer Art waren . Die

erste Sitzung begann am 5 . Juni Nachmittags 2 Uhr und währte
bis halb 7 Uhr ; hieran schloß sich ein gemeinsames Souper im

Restauratianssaalc des Konversationshauses . Die zweite Sitzung
begann am 6 . Juni Vormittags 9 Uhr und währte bis halb
1 Uhr ; hierauf wieder gemeinschaftliches Diner im Konversations -

Hause. Leider war die . Witterung so ungünstig , daß die Ge¬
lehrten nach Beendigung ihrer wissenschaftlichen Arbeiten keinen

Vergnügungsausflug in die Umgebungen Badens unternehmen
konnten .

Mit dieser Woche werden die größeren Konzerte in Baden
wieder beginnen , und zwar zunächst in der beliebten Form der
»oi -ä l-nnt Matuttes in den Nachmittagsftunden . Es sind zu¬
nächst drei derartige Matinöes für die Freitage : 11 . , 18 . und
25 . Juni in Aussicht genommen . In jeder Matinee wird eine
junge Jnstrumentalkünstlerin auftreten : am 11 . Juni Frl . Marie
Burger von Mannheim , welche im vergangenen Winter ihre
Carriere mit vielem Glück begonnen , und u . A . schon mehrere
Male die Ehre hatte , am Großh . Hofe zu Karlsruhe mit Bei¬
fall sich hören zu lassen . Dann folgt Frau Ducommin aus
Straßburg , eine Violinistin , welche uns als Frl . Liebe früher
schon sehr günstig bekannt worden ist . Eine zweite junge Vio¬
linistin wird ihr sofort folgen : Frl . Roh aus Paris , eine sehr
gut empfohlene Schülerin von Leonard .

Gleichwie im vorigen Jahre veranstaltet auch in diesem Jahr ,
und zwar am nächsten Sonntag , den 13 . Juni , die General¬
direktion der badischen Staatsbahnen einen Extrazug von Mann¬

heim nach Eberbach . Der Zug ist auf 1200 Personen be¬

rechnet und der Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt
dritter Klaffe 1 Mark , für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte ,
Die Abfahrt von Mannheim erfolgt um 12 Uhr 40 M . Nachm . ,
Ankunft in Eberbach 2 Uhr 25 M . Nachm . , Rückfahrt von
Eberbach 8 Uhr 20 M . Abends , Ankunft in Mannheim um 10 Uhr -

Vermischte Nachrichten. !
— Mainz , 7 . Juni . Ueber den Zusammenstoß zweier Eisen¬

bahn -Züge bei Lampertheim wird der „ F . Z ." von hier gemel - .
det : Die hiesige Gesellschaft „Moguntia " hatte gestern , etwa
300 Köpfe stark, eine Bergnügungstour nach Heidelberg unter¬
nommen und von dort des Abends gegen 9 Uhr mittelst Extra -

zugs über Mannheim wieder nach Hause fahren wollen , war je- >
doch nur bis etwa 100 Schritt vor die Station Lampertheim ge- '

kommen . Dort begegnete dem Extrazug der von den entgegen - !
gesetzten Seite kommende Personenzug Nr . 170 , welcher fälschlich
auf dasselbe Geleis gerathen war . In Folge dessen geschah der
Zusammenstoß , der in seiner Wucht indeß noch durch den glück- j
lichen Umstand gemildert wurde , daß beide Lokomotivführer noch !
im letzten Moment die schreckliche Gefahr bemerkten und Geistes¬
gegenwart genug besaßen , um sofort zu bremsen und Contre -

dampf zu geben . Nichtsdestoweniger wurden beide Lokomotiven
und eine Anzahl Wagen auf beiden Zügen zertrümmert (man
spricht von 8 insgesammt ) , während die Passagiere mehr oder
minder schwere Verletzungen davontrugen . Dabei ist zu bemer¬
ken , daß die Insassen des Personenzugcs Nr . 170 im Ganzen
leichter davonkamen , als die des Extrazugs . Schwer verletzt
unter den Letzteren sind : Kellermeister Liepelt von hier , dem an
einem Beine Ferse und Fußsohle abgequetscht wurden , so daß er

^ auch im günstigsten Falle der Heilung Zeit Lebens lahm bleiben
wird . Ferner die Gattin des hiesigen Dampfmühlen -Besitzers
Schäfer , welche einen Röhrenbruch oberhalb des einen Fußes er-

! litt , drittens : Herr M . Sautier von hier , dem durch eine zer¬
trümmerte Fensterscheibe die ganze rechte Backe abgerissen wurde .
In ähnlicher Weise wurde Herr Tünchermeister Ullendorf ver -

' wundet , während dessen Frau eine Beinvcrletzung davon getra¬
gen haben soll . Geringere Beschädigungen sind überdies maffen -

'
Haft vorgekommen . Ohne irgend eine .Beule , Kontusion oder

^ Hautabschürfung rc . ist es nur bei sehr Wenigen abgcgangen .
j Zum Glück ist wenigstens kein Menschenleben zu beklagen . Ueber
^ die eigentliche Ursache der Katastrophe kursiren verschiedene Mei -
' nungen . Einige sagen , der Extrazug sei nicht richtig signalisirt
! worden , Andere geben das Unglück einer falschen Weichenstellung

Schuld . Nicht unerwähnt können wir übrigens die allgemeine
! Klage lassen, daß auf der Station Lampertheim kein Verband -

! zeug vorhanden gewesen und die herbeigerufenen Aerzte sich in
sehr mangelhafter Weise hätten behelfen müssen .

N .S . Als Ursache des Zusammenstoßes wird der Bahnver¬
waltung hierher gemeldet , daß der Führer des einen Zuges , an¬
geblich, weil das Personal gar nicht gebremst habe , zu weit in
die Station eingefahren sei .

L) Mülhausen , 7 . Juni . Das hiesige Landgericht hat sich
letzthin mit einer Angelegenheit zu beschäftigen gehabt , die auch
für weitere Kreise von Interesse sein dürfte . Einige Bewohner
des unweit Altkirch gelegenen Dorfes Tagsdorf fanden die in
dortiger Gegend sehr überhand nehmenden Füchse höchst lästig
und legten , um sich der ihre Jagd bedrohenden Thiere zu ent¬
ledigen , hier und da mit Strychnin bestrichene!Speckstücke nieder ,
anstatt dieselben , was wirksamer gewesen wäre , in den Fuchsbau
hineinzuschieben . So kam es denn auch, daß die schlauen Füchse
die leckeren Bissen liegen ließe» , dieselben aber später von Hun¬
den gefunden und verschlungen wurden , was den sofortigen Tod
von etwa 18 Hunden zur Folge hatte , deren einige kostbare Thiere
waren . Die Sache kam zur Klage und hat nun das Gericht
entschieden , daß der Anstifter 80 Mark , die Uebrigen , die sein
Verfahren nachgeahmt , je 40 Mark Strafe zu zahlen haben .

— London , 5 . Juni . Eine grauenhafte Entdeckung wurde
gestern den Bewohnern eines Hauses in Harleystrcet zu Theil .
Im Keller wurde in ein amerikanisches Mehlfaß verpackt und
hinter leeren Flaschen versteckt der bereits in einem vorgeschritte¬
nen Grade der Verwesung befindliche Leichnam einer Frau auf¬
gefunden . Man glaubt , daß die Leiche etwa 3 Jahre dort ge¬
legen hat . Sie war fast aller Kleidung entblößt , offenbar mit
Gewalt in das Faß hineingezwängt und dann theilweise mit Aetz-
kalk bedeckt worden .

Literatur -Anzeige .
Das soeben erschienene Juni - Heft der deutschen Revue

„Unsere Zeit "
(Leipzig , F . A . Brockhaus ) enthält : Meine

neuesten Ausgrabungen in Troja . Von Heinrich Schliemann . —
Wer trägt die Schuld ? Novelle von Otto .Roquette . (Schluß .) —
Der russisch -chinesische Konflikt . — Adolf Friedrich Graf von
Schack als Dichter . Von Albert Moeser . Il - — Der Krieg in
Südamerika . — Die Familie der Sonne . Von vr M . Wilhelm
Meyer . II . Skizzen aus Vorarlberg . Von Otto Speyer . II . —
Der Templer auf Cypern - Das Grab im Passeierthal . Balladen
von Albert Moeser . — Chronik der Gegenwart . Revue der bil¬
denden Künste . Politische Revue .

Nachschrift .
ft Berlin , 8 . Juni . (Kirchengesetz -Kommission .) Schmidt

(Sagan ) beantragt , oer Vorlage einen zwölften Para¬
graphen hinzuzufügen , welcher ausspricht , daß die Bestim¬
mungen dieses Gesetzes mit Ausnahme des dritten Para¬
graphen am 1 . Januar 1882 außer Wirksamkeit treten .

ft München , 8 . Juni . Der bayrische Gesandte in
Berlin , v . Ruthardt , ist gestern hier eingetroffen , sofort
nach Schloß Berg beschieden und Abends vom König in
Audienz empfangen worden . Rudhardt begibt sich mit
seiner Gemahlin nächster Tage nach Italien .

ft Paris , 7 . Juni . Die Deputirtenkammer hat Belgien
Dank votirt für die den französischen Soldaten im Jahre

! 1870 erwiesene Gastfreundschaft . — Die Diskussion üver

den Antrag auf Genehmigung der gerichtlichen Verfolgung
des Herzogs von Padua wurde auf Donnerstag anberaumt .

ft London , 7 . Juni , Abds . Oberhaus . Lord -Geheim »
siegelbewahrer Argyll erklärt auf eine Anfrage Stanley ' s :
unter den obwaltenden Verhältnissen sei die Aufhebung
des englischen Postamtes in Konstantinopel unthunlich . —
Granville theilt in Folge mehrerer Anfragen mit :
außer 61,000 Pf . St . für den letzten Febrar -Coupon der
garantirten Anleihen habe die Pforte die Auslagen für
Zinsen entrichtet . Er könne jetzt nicht sagen, welche Politik
zweckmäßig sei , um die pünktliche Zahlung der fälligen
Beträge der Anleihen Seitens der Pforte zu sichern.

Unterhaus . Die Regierung kündigt an , sie werde
die Abschaffung der Prügelstrafe bei Armee und Marine
in nächster Session beantragen . — Bei der Spezial¬
debatte erklärt Admiralitätssekretär Lefevre : die Regie¬
rung habe den Beginn des Baues zweier neuen Panzer¬
schiffe vertagt und beeile statt dessen die Fertigstellung von
2 bereits im Bau begriffenen , des „Ajax " und Agamem¬
non " , welche nunmehr Ende Dezember 1881 resp . 1.
März 1882 fertig sein sollen. — Unterstaatssekretär
Dilke theilt auf Befragen Bartlett 's mit : Konsul Mit¬
schell in Philippopel habe selbst Urlaub aus Gesundheits¬
rücksichten gewünscht und erhalten ; ein Nachfolger sei nicht
ernannt .

ft London , 8 . Juni . (Unterhaus .) Hartington er¬
klärte bezüglich der Instruktionen des Vicekönigs von Indien ,
Lord Ripon , die Regierung beabsichtige an erster Stelle die
militärische Operation zu beendigen , unbeschadet der Siche¬
rung der Vorräthe und der Kommunikationen . So lange
sei. das Verbleiben der britischen Truppen in Afghanistan
nothwendig . Ihr zweites Ziel sei, etwas wie eine stabile
Regierung in Afghanistan zurückzulassen, wenn das Haupt¬
corps der britischen Truppen sich zurückziehe , was hoffent¬
lich im nächsten Herbst geschehe . Die Unterhandlung hierzu
sei im Gange . Betreffs der Kandahar -Frage wolle die
Regierung zwar die die Ehre des Landes verpflichtenden
Engagements des vorigen Kabinets respektiren , könne aber
eine permanente Besetzung Kandahars durch große Streit¬
kräfte nicht für vortheilhaft erachten . Auch die Frage be¬
treffs der in Folge des Gundamukvertrages besetzten Grenz¬
stellungen , welche eine bedeutende Vermehrung der Grenz¬
truppen erheischen würden , werde der Vicekönig nach po¬
litischen und militärischen Gesichtspunkten eingehend er¬
wägen . Der Gundamukvertrag sei als erloschen anzusehen .

ft Chicago , 7 . Juni . Bei der Abstimmung der repu¬
blikanischen Konvention zur Ernennung des Kandidaten
für das Prüsidentenamt der Union wurden 756 Stimmen
abgegeben ; zur Majorität waren somit 379 erforderlich .
Grant erhielt 304 , Blaine 284 , Sherman 93 , Edmunds
34 , Windom 10 und Washburne 30 Stimmen ; 1 Stimm¬
zettel war unbeschrieben . Die zweite Abstimmung ergab
kein wesentlich anderes Resultat .

ft Chicago , 7 . Juni , Abends . Die Abstimmungen der
Konvention dauerten mit wenig veränderten Ergebnissen
bis 5 Uhr fort ; bei der 15 . Abstimmung erhielt Grant
309 und Blaine 281 Stimmen ; bei der 18 . Grant 3tV ,
Blaine 283 , Sherman 91 , Edmunds 31 , Washburne 35
und Windom 10 . Danach vertagte sich die Konvention
bis 7 Uhr .

ft Chicago , 8 . Juni . Die Konvention setzte gestern Abend
die Abstimmung fort ; die neunundzwanzigste ergab für
Grant 307 Stimmen , Blaine 279 , Sherman 91 , Edmunds
31 , Washburne 35 , Windom 10 , Garfield 2 . Die Ver¬
sammlung wurde dann auf heute vertagt .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 8. Juni 1880.

Staatspapiere .
4°/oD rutsche RclchsanleihelOO .—
4"/o Preuß . Consols 100 .—
40/a Kaden in Gulden 99 .68
40/0 „ in Mark 99' /,
4°/a Bayern 99' /,
4 "/o Oesterr . Goldrente 76°/,
4Vs°/o „ Silberrente 63' /,
4Vs"/o „ Papierrente

(Mai - Novb .) 63°/,
6"/<> Ungar . Goldrente 93' /,
S°/o Ruff . Oblig . v . 1877 91-/.
5°/o „ Orientanleihe

II . Em . 60V.
6»/o Amerikaner v . 1881 102 .31
5°/o „ (Consols) 100' /,

Banke « .
Deutsche Reichsbank 148-/.
Basler Bankverein 125 .87
Oesterr . Kreditaktien 238 °/,
Darmstädter Bank 143' /,
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 131' /,
Deutsche Handelsgesellsch .118 .75
Disconto Commandit 169 .81
Meininger Bank 94
Schaffhaus . Bankverein 85 '/.

! Bahnaktie «.
^Elisabeth -Bahn 164 ' /,
Franz - Josefs -Bahn 145.SV
Galizier 228 .87
Lombarden 72 °/,
Nordwesthahn 138 .75
Staatsbahn 237 ' /,

Prioritäten .
Nordwestbahn I-ü .
Gotthardbahn , I . - >ll .Ser .
5"/, Oesterr . Südbahn
3()/o , „
5°/oOest

"
Frz .-Staatsbahn104 .—

3°/« „ „ „ 75 .81

Loose , Wechsel «nd
Sorte «.

5°/o Oesterr . Loose v .1860 125 '/,
Ungarloose 217 .—
Wechsel auf Amsterdam 169 .3V

„ „ London 20 .47
„ „ Paris 80 .92

„ Wien 172.90
Napoleonsd 'or 16.15—19

Tendenz : fest.

86 .93
91°/,
92°/.
54-/.

274 .8S

132
°
75

9.35

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 478 .50

„ Staatsbahn 477 .—
Lombarden 145.50
Disconto -Commandit 169.50
Reichsbank — .—
Laurahütte 110 .60
Rechte Oder - Uferbahn 139.50

Tendenz : still .
Weitere Kursberichte «nd Handelsnachrichte « in der

Beilage Seite 2 .

Wie «.
Kreditaknen
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : schwach .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich G 0 11 in Karlsruhe .

Groftherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 10 . Juni . 83 . Abonnementsvorstellung .

Statt „ I) r . Klaus " : Ein Sind des Glucks , Lustspiel in
5 Men , von Charlotte Birch -Pfeiffer . Anfang ' /,7 Uhr .



B .773 . Karlsrube .

1867 betreffend .
Bei der heute stattgehabten 13. Prämienziehung des 4prozentigen Badi¬

schen EisenbahmPrämien -Anlehens von 1867 » woran die am 1 . April l. I . ge¬
logenen 18 Serien :

75. 87 , 92 , 423 , 496 , 585 , 693, 729 , 748 , 774 , 910 , 1217 , 1224 , 1403 ,
1528 , 1543 , 1592, 1636

Theil genommen haben , sind nachstehende Obligations -Nummern mit den bei¬
gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapitals - und Prämien -Beträgen
gezogen morden :

Serie 1224 Oblig . Nr . 61184 mit 300 .000 M -,
„ 1403 „ Nr . 70150 „ 48,000 M -,
„ 87 „ Nr . 4305 „ 18.000 M ..
„ 910 „ Nr . 45491 , 4,800 M . ,
„ 748 „ 'Nr . 37358 Serie 1528 Oblig . Nr . 76365

und „ 1592 „ Nr . 79589 mit je 2,400 M .
Serie 75 Oblig . Nr . 3712 . Serie 496 Oblig . Nr . 24785 , 24791 . Serie 748

Oblig . Nr . 37352 . Serie 774 Oblig . Nr . 38676 . Serie 1217 Oblig . Nr . 60845 .
Serie 1636 Oblig . Nr . 81771 mit je 1,200 M .

Serie 75 Oblig . Nr . 3728 , 3738, 3750 . Serie 87 Oblig . Nr . 4303 ,
4323, 4327, 4329, 4332 . Serie 92 Oblig . Nr . 4554, 4575 , 4584. Serie 423
Oblig . Nr . 21128 , 21135 , 21141 . Serie 496 Oblig . Nr . 24753, 24757 , 24764 ,
24767 , 24771 . Serie 585 Oblig . Nr . 29219 , 29234 , 29239 . Serie 693 Oblig .
Nr . 34610 , 34612 . Serie 729 Oblig . Nr . 36403 , 36430 , 36447 . Serie 748
Oblig . Nr . 37355 , 37387 , 37394 , 37399 . Serie 774 Oblig . Nr . 38658 , 38688 .
38692 , 38695 , 38697 . Serie 910 Oblig . Nr . 45466 , 45474 , 45483 , 45489 .
45495 . Serie 1217 Oblig . Nr . 60819 , 60837 . Serie 1224 Oblig . Nr . 61153
61155 , 61166 , 61200 . Serie 1403 Oblig . Nr . 70104 . 70131 . Serie 1543
Oblig . Nr . 77108, 77137 . Serie 1592 Oblig , Nr . 79553, 79565 , 79569
79570 , 79583 , 79586, 79591 , 79598 , 79599 . Serie 1636 Oblig . Nr . 81764
81770 . 81780 , 81793 mit je 600 M .

Alle übrigen zu den oben bezeichneten 18 Serien gehörigen Partial -Obli'
gationen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 M . eingelöst.

Die Zahlung vorgenannter Kapitals - und Prämien -Beträge erfolgt vom
1 . August laufenden Jahres an, mit welchem Tage die Verzinsung der ver-
loosten Obligationen aufhört .

Wer die Zahlung früher z« empfangen wünscht, kann
solche sofort bei der Eisenbahn - Schulventilgnngs - Kasse
und den übrigen Staatskassen mit den laufende « Zinse »
bis znm Zahurngstage erhalten , wogegen die Prämien
mit einem Abzug von » "/<> für s Jahr vom Einlösnngs -
tag bis znm Verfalltag gerechnet diseontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Obligationen , welche von
den früheren Verloosungen noch ausstchen . aufgefordert , die bezüglichen Be¬
träge zu erheben :

1902 , 3787 , 4010 , 4011 , 4012 , 4013, 4024, 4040 , 4042 , 4043 , 5608 , 5620 ,
5622, 7788 , 7789 , 10833 , 15152 , 15161 , 15172 , 15199, 17264, 17272 , 17290,
17294 , 17296 , 26851 , 26852 , 26853 , 26854 , 26855 , 26856 , 26857 , 26858 ,
26876 , 26877 , 29116 , 31839 , 39391 , 41047 , 42313 , 44372 , 44379 , 45742 ,
45743 , 47271 , 47272 , 47283, 47285 , 47290 , 47299 , 49025 , 52993, 61404 ,
65945 , 68315 , 68320 , 68327 , 68328 , 68346 , 72814 , 72815 , 72816 . 72817 ,
72824 , 72829 , 72830 , 76216 , 76217, 76243 , 87933 , 87939 , 92785, 92786 ,
92787 , 95922 , 95946 , 99341 , 101774 , 101776 , 101777 , 101778 , 101786 ,
104916 , 104948 , 105893 , 106819 , 106843 , 109722 , 109725 , 109726 , 109727 ,
109743 , 112598 , 112611 , 112650 , 113562 , 113572 , 113573 , 116562 , 116563 ,
118327 , 118346 , 118348 .

Karlsruhe , den 1 . Jnni 1880 .
Großh. Sadische Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.

_ Helm .

8ts .Ii1d3.c1 InLnau in Roden ^ollerii .
Lrellnot vom 15. dlai dis Liuis Ootodor . Lliueral- uvä Lioternaäol-

dLäsr , SoolbLäer bis rnr stLricstso Llutterlsoge. Röwisod -iriscbo unä ross.
vamptdLiier , IVelleu - unä 1'IussdLäer (.vusultireoiier Lrrt I-vof . » r .
V. vireetor äer Liimü kür kiwienk ' » ! kkeimn in Vtlkln ? « » z
Laäe-Lerrto v . kdv «. Dir . HTvr » , kdxs . Nv . Our -
CLpklle , I^csesssl , Ooncerts, rbestsr , Vorzliüguoxssssl, Lo^o/bado etc —
6rösse,s Üsisebrittsn auf Verlsogsu sn Herren 4srrte xrstis uixi frsuco,
an private gegen 60 ? k. t-nitmarüsn . — Von äer Kgl . rVurtt^g Lisenbakn-
siation 20 dliouten , k »bereit , v3ür V,'sgen unä kosten bereit.
Sednelirüge unä ruriiclc

V .665 .1 . (16/6 d . ) Sk. Lackeigeotdümer .
V .793 . Bühl .

Empfehlung .
Dem geehrten hiesigen und auswär¬

tigen Publikum mache hiermit die er¬
gebenste Anzeige , daß ich das von mei¬
nem verstorbenenEhemann betriebene
Spezerei - und Manufaktur-

waaren -Heschäst
in unveränderter Weise unter der Firma :

Otto Straffer
fortführen werde .

Zugleich verbinde ich damit die Bitte ,
das meinem sel. Manne bewiesene Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu
wollen , das ich durch reelle Bedienung
stets zu erhallen bestrebt sein werde .

Bühl , den 9 . Juni 1880 .
Otto Straßer Wittwe .

S .910 . 8 . Seelbach bei Lahr.

Hektographenmasse
zum bequemen Nachfüllen ausgebrauch¬
ter Apparate versendet nebst Ge¬
brauchsanweisung in 1- Qualität » Kilo
2 50 M .'

Oe. E . Holdermann , Apotheker ,
Seelbach bei Lahr.

V .617 .2 . Karlsruhe . Pracht¬
volle Herrschaftswohnungen in
schönster Laßt hiesiger Stadt sind auf
23 . Juli , in einem Billa ähnlichen ,
neuen Hause (2 . u . 3 . Stock) je 5
Zimmer, Küche , Speisekammer . Bade -
emrichtung, ebendaselbst Kniestock mit
3 Zimmern u . Küche , ganz oder gethcilt
zu vermielhen. !

Näheres durch Urban Schmitt ' s ,
Geschäftsbureau (Schützenstr . 46 ) .

Mannheimer Harmo¬
nie-Gesellschaft . i

V .730 . 1 . Die neuen Couponsbogen
zu unseren Obligationen können vom
15 - Juni an bei dem Bankhause H . L .
Hohenemser L Söhne in Mannheimgegen
Rückgabe der Talons in Empfang ge¬
nommen werden. (55/Vi )

Der Vorstand .

v77« i Mannheim .
In einer hiesigen geordneten Familie

findet ei« junger Mann aus guter
Familie , der das Gymnasium zu be¬
suchen beabsichtigt , Pension . Nähere
Auskunft ertheilt ans gefällige Anfrage
Herr Karl Murje » 7 . 25 Mannheim .

V .757. 2 . Frankfnrt a . M .
H«tel L Ranges.

Tüchtige Küchenhaushälterin ge¬
sucht. Gutes Salair . Eintritt sofort.

Offerten u . 1 . K . 172 befördert die
Expedition d . Bl . (Man .-Nr . 15312 .)

Bodensee .
Herrschaft! . Landhaus , herrl . Aus¬

sicht , bei Stadt , schattiger Garten
mit Weinberg , 9 Zimmer in 2 ge¬
trennten Wohnungen , großer ge¬
wölbter Keller , lauf . Wasser , für
--ti. 14000 .— fix, zu verkaufen . Anfragen
werden unter 1 postlagernd Radolf¬
zell beantwortet. _ V .714 .2 .

V . 718. Ettlingen .

Steinkohlemieferung.
Die Stadtgemeinde Ettlingen bedarf

1450 Zentner Rührer Fettschrotkohlen
I . Qualität .

Diejenigen, welche diese Lieferung
übernehmen wollen , haben ihre Ange¬
bote bis zum 14. d . Mts . bei dem Ge¬
meinderath schriftlich und mit der Auf¬
schrift „ Steinkohlen- Lieferung " einzu¬
reichen .

Die Lieferungs-Bedingungen können
auf dem Geschäftszimmer des Rath¬
schreibers eingesehen werden .

Ettlingen , den 2 . Juni 1840 .
Gemeinderath.

Hang .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbvorladungen.

B .740 . Grießen . Die an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltcnden Gre¬
gor und Bartholoms Altenburger
von Altenburg werden hiermit zu den
Nachlaßverhandlungen ihres Bruders
Simon Altenburger , ledig von Älten-
burg, mit Frist von

3 Di o n a t e n
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß bei
ihrem Nichterscheinen die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen
sic zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Grietzen, den 1 . Juni 1880 .
Großh . bad . Notar :

Schott .
V .759 . Mosbach . Karl Hnh n

von Mörtelstein , in Amerika unbekannt
wo abwesend , ist erbberechtigt an der
Verlaffenschast seiner Mutter , der am
28 . Februar d . I . zu Mörtelstein ver¬
storbenen Georg Peter Huhn Wittwe,
Elisabetha» geb . Löffler.

Derselbe oder dessen Rechtsnach¬
folger werden aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Mosbach , den 3. Juni 1880 .
Großh . bad . Notar

Hanagarth .
Zwaugsverstrigenmgeu.

V .734 . Säckingen .
Ankündigung.

4 In Folge richterlicher- Verfügung werden dem
Müller Stephan Thomann in
Hottingen die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am

Montag dem 28 . Juni 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,im Wirthshause „zur Sonne " in Hot¬

tingen öffentlich versteigert und endgrltig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird.

Gemarkung Hottingen .
1 . M .

Em zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , 2 Stallungen ,
gewölbtem Keller und laufen¬
dem Brunnen , unter einem
Dache, an der Murgthalstraßc ,
nebst 9 Ar Kraut - und Gras¬
garten vor und 1 Hektar 44 Ar
Wiesen neben und hinter dem
Haus . 12,500

2.
Eine zweistöckige Mahlmühle

mit vier Mahlgängen neuester
Konstruktion, vor dem Wohn¬
haus , mit Wasserrecht , . . . 9,000

3 .
Eine neuerbaute Sägmühle

überdemMurgbach , mit Wasser-
recht und ca. 18 Ar Holzplatz
dabei , neben dem Wohnhaus
und der Mühle . 8,000

4.
2 Hektar 79 Ar Wiesen an 3

Orten . 3,500
5.

6 Hektar 66 Ar Ackerfeld an
2 Orten . 2,960

6 .
4 Hektar 50 Ar Wald an 3

Orten . 1,150
Gesammtanschlag 37,110

Säckingen, den 15 . Mai 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Brombach , Notar .
V .739 . Grieß en .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Verfügung werdendem
Johann Rüfle ,

ledig von Altenburg , am
Freitag , dem 9 . Juli d . I .,

Nachmittags 1 Uhr .
im Rathhause zu Altenburg

nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird, als : M .

1 . Flb .Nr . 1668 . 2 Viertel 8
Ruthen Acker im Kriesebuck 20

2 . Flb .Nr . 1202 . 1 '/? Viertel 8
Ruthen Acker im Steinboden 100

3 . Ub .Nr . 2288 . 50 Ruthen
Wald im Spitzkirchle . ._ 25

Summa 145
Hievon erhält der an unbekannten

Orten verweilende Schuldner mit dem
Bemerken Nachricht , daß wenn er
die Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , er eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger oder eine vor den letzten
acht Tagen vor der Versteigerung nach¬
zusuchende richterliche Verfügung ber-
zubringen habe.

Zugleich wird demselben aufgeaeb« ,
einen im Amtsgerichtsbezirk Waldshut
wohnenden Zustellungsbevollmächtigteu
zu benennen , widrigenfalls bei allen
weiteren Verfügungen nach s 187 R .-
C .P .O . verfahren würde.

Grießen, den 1 . Juni 1830 .
Der Vollstreckuugsbcamte:

Schott .
V .697 . Neustadt .

Liegenschafts - Verstei-
gerung.

In Folge richter-
Verfügung

werden dem Lader
Frey , Müller und Bäcker in Müh -
lmgen, Gemeinde Saig , die unten be¬
schriebenen Liegenschaften '
Mittw o ch d en 23 . Juni d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Ochsen in Saig
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschtagen , wenn der Schä -
tzungsprers oder mehr geboten wird.

1 .
Ein von Stein und Holz er¬

bautes zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und zwei Mahl¬
gängen , Alles unter einem
Dache, in Mühlingen , Gemeinde
Saig , am Haslachbach gelegen ,
einseits die Nebenscheuer , sonst
an allen Seiten an sich selbst,
mit einem jährlichenBezug von
acht Klaftern Holz aus den
fürstlich sürstenbergischen bela¬
steten Waldungen , tax . zu . . 5,000

2.
Einezweistöckige Nebenscheuer

mit Wohnungsräumen beim
Wohnhaus , tax. zu . . . . 2,500

3.
22 Morgen 1 Viertel 89 Ru¬

then Acker- und Wiesfeld in
sieben Parzellen , tax . zu . . . 5,330

4.
6 Morgen Waldboden in vier

Parzellen , tax. zu . 440
Zusammen 13,270

Dreizehntausend zweihundert
siebenzig Mark .

Neustadt, den 18. Mai 1880.
Der Vollstrcckungsbeamte:

, Schmidt , Notar .
B .782. Säckingen .

Fahrnißverstei-
gerung.

Im Vollstreckungswege werden am
Freitag dem 11 . Juni ,

V- 9 Uhr Vormittags ,
dahier nachgenannteFahrnißgegenstände
gegen Baarzahlung öffentlich an den
Meistbietenden versteigert :

Ein größeres Lager fertiger Meffer-
schmiedswaaren. als : Scheeren, Tas
meffer , Bestecke, Rasi
mefser und Gabeln
Rosen-, Pferd -, Lam.
den-, Band - rc . Scheeren, Jagdmesser,
Tischgabeln u . a. m.

Ferner 1 Parthie Möbel , als : Kleider¬
kästen, Kommoden, einige aufgemachte
Betten , Glaskästen, Glas - und Küchen¬
geschirr , Tische , Stühle , Spiegel und
Bildertafeln , 2 Tragöfen , 1 eiserner
Herd mit Häfen und sonst noch ver¬
schiedene andere Gegenstände.

Steigerungsliebhaber wollen sich um
obengenannte Zeit auf dem Rathhause
dahier einfinden.

Säckingen, den 7 . Juni 1880 .
Wunderte ,

Gerichtsvollzieher.

Verm . Bekanntmachungen .
V .754 . 1 . Baden .

Wohnhaus- u. Gärt¬
nerei-Versteigerung.
Am
Dienstag dem L5 Juni d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
läßt Frau Charot Ww . hier wegen Ge¬
schäftsaufgabe nachstehend beschriebene
Liegenschaften auf dem Rathhaufe dahier
zum Eisenthum öffentlich versteigern , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird .

L..
Plan 33 , G .-Nr . 2093 s :

4 Ar 8 Meter Hofraithe,
31 „ 41 „ Haus - u . Pflanzen-

garteu .
35 „ 49 „ zusammen ,in der Werderstraße , worauf unter

Haus -Nr . 11 :

Ein zweistöckiges
Dachwohnung ,

d.
Ein Schöps ,

Wohnhaus mit

Ein Treibhaus zum Erwärmen ,
<l .

Ein Treibhaus (kalt) ,
e.

Unteres Pflanzeuhaus mitPavillon
und Gartenanlage «.

Angeschlagen zu . . M . 40,000.
Mit Worten :

Vierzigtausend Mark ,
ö .

Plan 33, G .-Nr . 2072 , 4 u. 5.
10

^
«0 1 Garten und

4? „
" A I / Baumschule

63 „ 40 „ zusammen ,
in Friesenberg .

Angeschlagen zu . . M . 12,000 .
Mit Worten :

Zwölftausend Mark .
Die Liegenschaft unter Buchstabe ^ ,

ist sehr schön gelegen , die Anlage « sind
auf 's Sorgfältigste ausgeführt und mit
reichlichem Wasser versehen . Auf Lie¬
genschaft Buchstabe » . befinden sich
noch viele Pflanze « , hauptsächlich Co -
«ifercn , und ist ebenfalls mit reichem
Wasser versehen . Das ganze An¬
wesen kann auch ans freier Hand
verkauft werde «.

Hierzu werden die Lieb Haber einge¬
laden mit dem Bemerken, daß die Be¬
dingungen bei dem Unterzeichnete «
cingefehen werden können .

Baden , den 4 . Juni 1880 .
Der Beauftragte :

Franz Kah ,
Waisenrichter.

V . 789 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . August ds . Js . treten in de»

Schnellzugs - Fahrpreisen im Verkehr
zwischen Mannheim einer - und Kehl
und Kork anderseits Erhöhungen ein .
Näheres bei diesseitiger Stelle .

arlZruhe, den 6 . Juni 1880 .
General -Drrektion.

B .774 .1 . Nr . 3022. Mannheim .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Höherem Aufträge gemäß soll der

Abbruch der vormaligen Ein - und Aus¬
steighalle nebst Aufnahmsgebäude auf
dem alten Bahnhofe in Mannheim , so¬
wie die Wiedererrichtung beider Hallen
auf dem Central -Güterbahnhofe daselbst
behufs Verwendung als Lagerhalle«
im Wege schriftlichen Angebotes ver¬
geben werden und sind die bezüglichen
Arbeiten veranschlagt wie folgt : M .

I. Abbruch des Gcbäudekom-
Plexes . 4,982II . Transport und bezügliche
Auffüllungskosten --- . . . 2,049II >. Die Wiedererrichtung der
beiden Hallen : M .

1 . Erdarbeiter! — . . 220
2. Maurer - und Stein¬

hauerarbeiten — . . 10,606
3 . Zimmerarbeiten — . 7,297
4. Glaserarbeiten — . 90
5 . Schlosserarbeiten — 2,743
6 . Blechnerarbeiten — 1,682

zusammen 22,638
Gesammtbetrag 29,669

Die Arbeiten sollen an einen Ge -
sammtübernehmer vergeben werden und
sind die bezüglichen Angebote, nach
Prozenten des Voranschlages
gestellt , schriftlich, versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
längstens

Samstag den 19 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten portofrei einzureichen , bis
wohin daselbst auch die Pläne , Kosten¬
anschläge und Accordbedingungen zur
Einsicht aufliegen.

Unbekannte Bewerber haben sich über
Leistungsfähigkeit und den Besitz der
erforderlichen Mittel auszuweisen.

Mannheim , den 7 . Juni 1880 .
Der Großh . Bezirks-Bahniuaenieur

^ für den Bahnbczirk Mannheim .
V . 769 . Nr . 8053 . Karlsruhe .

Lieferung von
nnd Erleuchtnngs-

rial betreffend.
Die Lieferung von etwa

540 Zentner Ruhrkohlen,
640 „ Fettnußkohlen,65 Ster Buchenholz,

85 „ Tannenholz und
4500 Liter Petroleum

für die Ober -Postdirektion , das Post¬
amt und das Telegraphenamt hiersetbst
soll im Wege des schriftlichen Ange¬
bots vergeben werden.

LieferungsbereiteUnternehmer wollen
ihre schriftlichen Angebote auf Theile
der Lieferung oder auf die ganze Liefe¬
rung mit Preisangaben und dem Ver¬
merk „Angebot auf Lieferung von Hei-
zungs - bezw. Erleuchtungsmaterialren "
bis znm SV . Jnni an die Ober-
Postdrrektion einreichen .

Die Anbieter bleiben bis zum 25.
Juli an ihre Angebote gebunden-

Von den Lieferungsbedingungen kann
an den Wochentagen innerhalb der
Dicnststunden von 8—12 Uhr Vormit¬
tags und von 4—7 Uhr Nachmittags
im Geschäftszimmer Nr . 34 der Ober -
PostdirektionEinsicht genommenwerden.

Karlsruhe , den 5. Juni 1880 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.
V . 756 . 1 . Nr . 438 . Ottenhöfen .

Holzversteigerung.
Montag den 14 . Juni ,

Vorm . 10 Uhr ,
versteigern wir mit Borgfristbewilligung
im Gasthaus zum Adler in Secbach
nachfolgende Holzsortimcnte:

56 tannene Sägklötze I >. Kl . ; 119
Hopfenstangen l . , 137 K . , 189 III . u.
295 IV. Kl -, 1850 Rebstecken , 8«0
Bohnenstecken ; ferner 36 Ster buchenes ,
74 Ster tannenes Scheitholz >1 . Kl .,
60 Ster buchenes , 92 Ster tannenes
Prüaelholz l . u . II . Kl . , sowie 7 Loose
Schlagraum .

Das Holz lagert in der Nähe des
Adlcrwirthshauses in Seebach und
wird von Waldhüter Mayer daselbst
auf Verlangen vorgezeigt.

Ottenhöfen , den 5 . Juni 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Schüler .
V .770 . Mosbach .

Ew Ankündigung.
Im Bollstreckungswege

wird
Freitag den 18 . Juni d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Schisswirthshaus in Neckarelz eine
fahrbare Locomobile mit 8 Pferdekraft
nebst Reservoir , welche sich auch für
Oekonomen eignet, gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Mosbach , den 7 . Juni 1880 .
Der Gerichtsvollzieher :

W a i b e l.

Druck und Verlag der G. Braun '.scheu Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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